Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 34 (1908)

Heft: 37

Artikel: Manoverlied

Autor: A.B.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-441694

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fir deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numeérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En régle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal natice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-441694
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en

e o Mandverlied. o @
Dem IXL. Armeckorps gewidmet.

Beila! CaBt die Fabnen flattern!
CaBt es trommeln, laBt es knattern!
Drauf und dran! — Signal ertdnt!
Vom Galopp die Erde drsbnt.

Guiden, Brildeentrain, Genie,

Pioniere, Infant'rie,
€ilenbabnler, — felbit der Dokfer —
DonnerichieB! — im Sattel hodkt er.
In den Talern, auf den Hsh'n
Sdball’s: 0, Schweiz, wie bilt Du fchdn!

*’\'\’\( )3

Gugget nume, frondi Herre!
Chdnnte Euch fcho mores lebre,
Wenn's drui a ddm! — Gillet ja? —
’s ilch am Schwyzer Gppis dra!
TManglet eus au d* Triillerei,

Liipit doch jede ftramm fys Beil
MueB me uf d’r Felswand lade,
Fdlelet me nid Parade!

Bdch bym Riperofeftruudy

Zielt der Scharfichiitz uf em Buudh.

Unfer , Kriegsherr* — Wille heiBt erl
’s ganz Armeekorps mit fich reiBt erl
SdjieB und WyB, Divifionar’, —

Burrab!  Traben auch daber.

Und dort drilben fault — wo brennt's? —
D’ Kavallerie vom Oberit Cenz!
Rufgeprotzt! Gelcbiitz’ und Wagen

{iber Stock und Steine jagen!

Aofturm!  Trdm, trdm, traderidi!

Freut €uch, daB mer Schwyzer Tyl

Binder'm Bubel by d’r Tanne
Cagert ’s ,,Drii“, 's Iy &’ Shwendimannel
Dért trabt ’s feuite a mit Schyn,
it dem Mayor Sarafin!
Gar keis bizzeli VerdruB
Tache dem Simonius
Syni Feldartillerilte,
ehome zrumple mit d'r Chilte - . .
Cheibiih warm machts! Chrigel, — be!l
Feich es Tropfeli Gaffee?

TUnd die Fromde uf de Glebi
Sage: s Ziiigli bett ¢ Bebil
 Hlle Acbtung vor der Scrweiz!
DA fab Wille da veriteibts |
Webt das Kreuz im roten Feld
Wird das Sdweizervolk ein Feld!
Soldbe Manneszucht in Ebren!
Die verftehen, fich zu webren.

Fodh das Thone Sehweizerland ! R.B.




	Manöverlied

